
Kreis-Blatt
für den Kreis Großer Werder

Bezugspreis vierteljährlich ^000 Mk.

Nr. 28 Neuteich, den 14. Juli 1923

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. 1.-------------------
Ueberweifuug von Geldbeträgen.

Mit Rücksicht auf die enorm gestiegenen Portokosten werden 
fortan sämtliche Geldbeträge für Sozialrentner, Kleinrentner, Kriegs­
beschädigte und -Hinterbliebene usw. nicht mehr direkt mit Postan­
weisung übersandt, sondern auf die einzelnen Gemeindekonten bei der 
Kreissparkaffe überwiesen. Die Geldbeträge sind also von jetzt ab 
nach erfolgter Benachrichtigung von der Kreissparkasse abzuheben.

Diejenigen Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher, die ein amt­
liches Konto bei der Kreissparkasse nicht haben, werden ersucht, ein 
solches schleunigst einrichten zu lassen und hierher binnen 8 Tagen 
mitzuteilen, ob sie das Konto in Tiegenhof oder bei der Zweigstelle 
in Neuteich geführt haben wollen. Kosten sind mit der Einrichtung 
des Kontos nicht verknüpft. Ein persönliches Konto für Gemeinde­
zwecke zu benutzen, ist nicht statthaft.

Tiegenhof, den 6. Juli 1925.

Der Vorsitzende des Aretsausschusses.
Nr. 2. -----------------
Beratungsstellen des Ureiswohlsahrtsamtes 

in Tiegenhof, Neuteich und Aalthof.
Sprechstunden

des Areisfürsorgearztes im Monat Juli sy23 
in Tiegenhof im Areishause

an jedem Mittwoch
um 10 Uhr für Schwangere
um 11 Uhr für Arüppel und Lungenkranke 
um 5 Uhr für Säuglinge und Ainder
in Neuteich im Waisenhause 

am Dienstag, den 17 Juli,
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge u. Ainder 
um 2 Uhr für Arüppel und Lungenkranke

in Aalthof in der evangelischen Schule 
am Dienstag, den 2-. Juli

um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge u. Ainder 
um 5 Uhr für Arüppel und Lungenkranke.

Die Beratung ist unentgeltlich.
In den Beratungsstellen wird in gesundheitlicher und 

wirtschaftlicher Beziehung Rat erteilt und soweit wie 
möglich Hilfe gewährt werden.

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in 
die Staatliche Frauenklinik Danzig-Langfuhr als Haus­
schwangere vermittelt. Sie ist jedoch nur dann möglich, 
wenn die Schwangere noch wenigstens 4 Wochen vor ihrer 
Niederkunft steht.

Areiswohlfahrtsamt.
Nr. 3. -----------------

Abholung von Iuckerkarten.
Die Zuckerkarten für den Versorgungszeitraum vom 

15. Juli bis lh. Oktober d. Js. sind eingegangen und 
können auf Zimmer Nr. 22. des Areishauses in Lm- 
pfang genommen werden.

Tiegenhof, den 10, Juli 1923.
Der Vorsitzende des Areisausschusses.

Nr. 4- -----------------
Verordnung

über den Verkehr mit Milch und Butter.
Auf Grund des Gesetzes betr. Höchstpreise vom 4. August 1914 

in der Fassung vom 1?. Dezemeer 191^, ergänzt durch die Verord­
nung vom 2Z. September 1945, 25. März 1916 und durch die Ver­

ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 
s. 239, 5^6, 1915 s. 603, 1916 s. 185, 1918 s. 395) sowie unter 
Aufhebung der Verordnungen über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 1. Mai, vom 3. Mai, vom 18. Mai, oom 29. Mai, vom 1Z, 
Juni und vom 21. Juni 1923 wird folgendes verordnet:

8
Für Vollmilch wird der Höchstpreis im Kleinverkauf auf 2500 

Mark für das Liter festgesetzt. Für Tiegenhof, Neuteich und das 
platte Land wird der Kleinverkaufspreis auf 4900 Mk, und für 
praust 2000 Mk. für das Liter festgesetzt. Der Höchstpreis für das 
Liter Vollmilch für den Kuhhalter wird auf 1450 Mk., für Molkerei, 
Käserei oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt 
auf 1630 Mk., für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achse 
von Danzig aus abgeholt wird, auf 1470 Mk. festgesetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Orten, die 10 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt sind, so ist der Kuh­
halter berechtigt, 1660 Mk. für das Liter zu nehmen.

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsstelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf 2010 Mk. für das Liter festgesetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum preise von 2215 Mk 
für das Liter zu erfolgen.

8 2.
Für Butter werden folgende Höchstpreise festgesetzt^

a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger .... 21000 Mk.
b) für 1 Pfund Butter im Kleinhandel .... 23000 Mk.

Zuwiderhandlungen werden nach den Bestimmungen der Ver­
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 R. G. Vl. S. 395 
bestraft.

8
Die^e verodnung tritt am 1. Juli 1923 in Kraft.
Danzig, den 30. Juni 1923.

Der Senat der Freien Stadt Danzig
Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 2. Juli 1923.

Der Vorsitzende des Areisausschusses
Nr. 5. -----------------

Brot- und Mehlpreise.
Durch das Wirtschaftsamt in Danzig stnd mit Wirkung von 

Sonnabend, den 7. d. Mts. ab die Brot- und Mehlxreise wie folgt 
geändert:

1 Markenbrot von 1850 gr. kostet 7^00 M,
1 Pfund Markenmehl kostet 2Z00 M.

Tiegenhof, den 6. Juli 1923.

Der Areisausschuß des Areises Großer Werder.
Nr. 6. -----------------

Arankenhauskosten.
Die Kur- und verpflegungskosten im Wilhelm-Augusta-Kranken- 

Haus in Tiegenhof sind ab 5. Juli d. Js. täglich wie folgt neu 
festgesetzt worden.

Klaffe 3 Erwachsene 12000 M Kinder 8000 M
Klaffe 2 „ 30000 M „ 15000 M
Klaffe 1 „ 60000 M „ zoooo M

Tiegenhof, den 6. Juli 1923.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Nr. 7. -----------------

Pflegekosten für Geisteskranke usw.
Durch Senatsbeschluß vom 29. Juni d. Js. sind die von den 

Ortsarmenverbänden mit 2/g Kreisbeihilfe zu zahlenden tarifmäßigen 
Pflegekosten ab 1. Juli 192z festgesetzt auf täglich

für Geisteskranke 6000 M.
für Schwachsinnige 4000 M.
für Taubstumme 2000 M.

Tiegenhof, den 20. Juni 1923.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Nr. 8. -----------------

m. Nachtrag
zur Ordnung betreffend die Erhebung einer Hundesteuer 

im Kreise Großer Werder vom 6. Mai M0.
Auf Grund der 88 6, 16 und 17 des Kreis- und Provinzial- 

abgabengesetzes vom 23. 4. 1906 (Gesetzsammlung Seite 159) in der
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Fassung des Gesetzes vom l3. 10. 1922 (Gesetzblatt Seite 474/475) 
und des Beschlusses des Kreistages vom heutigen Tage wird zu der 
obiaen Steuerordnung folgender !I1. Nachtrag erlassen

l. Der Jahressteuersatz im 8 1 der Ordnung wird auf 3000 M 
(dreitausend Mark) festgesetzt.

11. Anstelle des im ß 6 der Steuerordnung genannten Strafbetrages 
von 30 M tritt der Berrag von 10000 M.

III. dieser Nachtrag tritt mildem 15. Mai i923 inKrast. Mit dem- 
selben Zeitpunkte tritt der unterm 4. 12. 1922 beschlossene 
11. Nachtrag außer Kraft.
Tieaenhof, den 5. Mai 1925.

Der Kreisausschuß des Kreises Großer Werder
Der Vorsitzende. Die Mitglieder.
Dr. Krämer. wottrich. Regehr.

Der vorstehende 111. Nachtrag wird genehmigt.
Danzia. den 9. Juni 1925.

Der Bezirksausschuß
gez. Unterschrift.

Zustimmung
Der Genehmigung des Bezirks-Ausschnsses vom 9- Juni 192z 

erteilen wir auf Grund des 8 20 des Provinzia!- und Kreisabgaben- 
Gesetzes vom 23. April 1906 (in der Fassung vom 2. 10. 21 — G. 
Bl. S. 209 — und 13. 10. 22 — G. B!. S. 471.) hiermit unsere 

Zustimmung.
Danzig, den 20. Juni 1923.

Der Senat der Freien Stadt Dunzig
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Schwach,

veröffentlicht!
Tiegenhof, den Z. Juli 1923.

Der Vorsitzende des Aressnusschusses.
Dr. Krämer.

Nr. 9. ——------
Schanksteuerordnung

Auf Grund der 88 6, 16 und 17 des Kreis- und provinzialab- 
gabengesetzes vom 25. April 1906 (Gesetzsammlung Seite 159) in 
der Fassuna des Gesetzes vom 13. Oktober (922 (Gesetzblatt Seite 
47^/473) und des Beschlusses des Kreistages vom heutigen Tage 
wird zu der für den Kreis Großer Werder unterm 27. April 1920 
erlassenen Ordnung für die Erhebung einer Kreissteuer von der Er­
langung der Erlaubnis zum ständigen Betriebe der Gastwirtschaft, 
Schankwirtschaft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus 
folgender 11. Nachtrag erlassen.

Artikel 1.
Z 2 erhält folgende neue Fassung : Die Steuer beträgt

1. im Falle der" Erteilung der Erlaubnis zur Errichtung einer 
neuen Wirtschaft oder eines neuen Kleinhandels, wenn der 
Gewerbetreibende

3) wegen des geringen Betrages bezw. wegen des geringen An­
lage- u. Betriebskapitals von der Gewerbesteuer frei ist 12000M

b) in die vierte Gewerbesteuerklaffe gehört . . . 20000 „
c) in die dritte Gewerbesteuerklasse gehört . . 50000 „
6) in die zweite Gewerbesteuerklaffe gehört . . . 100000 „
e) in die erste Gewerbesteuerklaffe gehört . . . 200000 „

2. im Falle der Uebertragung der Erlaubnis zum Betriebe einer 
bestehenden Wirtschaft oder eines bestehenden Kleinhandels 
auf einen anderen Gewerbetreibenden (Personenwechsel)

a) bei Uebernahme innerhalb von 3 Jahren nach Erteilung der 
Erlaubnis an den Vorgänger..................................................... 90 0/0

b) bei der Uebernahme innerhalb von 5 Jahren . 80 o/g
L) ,, ,, ,, ,, ,/ 8 ,, . . 70 O/o
Ü) ,, ,, ,, ,, ,, 10 ,, . . 60 0/g
e) „ „ „ . nach länger als 10 - . 50 o/g

der vorstehend zu 1s bis e bezeichneten Steuersätze.
wird der Kleinverkauf von Branntwein oder Spiritus im 

Nebenbetriebe getätigt, so kann der Kreisausschuß die Steuer bis 
auf ein viertelnder zuständigen Sätze ermäßigen,

Artikel 2»
Z 7 erhält folgenden Zusatz:

wenn zur Zeit der Veranlagung die der Besteuerung zu Grunde 
liegende Gewerbesteuerklaffe des Steuerpflichtigen noch nicht festge- 
stellt werden kann, hat der Steuerpflichtige zunächst den gemäß 
Ziffer 16 <11. Gewerbesteuerklaffe) zu berechnenden Steuerbetrag 
zu entrichten, es sei denn, daß den Umständen nach mit der ver^ 
anlagung zu einer niedrigeren, als zur 11. Gewerbesteuerklaffe zu 
rechnen ist. In diesem Falle ist der vorläufige Steuerbetrag unter 
Zugrundelegung der voraussichtlichen niedrigeren Gewerbesteuer­
klaffe zu berechnen.

Den etwaigen sich demnächst ergebenden Mehrbetrag seiner 
Steuer hat der Steuerpflichtige innerhalb vier Wochen nach end­
gültiger Nachtragsveranlagung zu zahlen, wird der Steuerpflich­
tige bei der Gewerbesteuerveranlagung dagegen der 111. oder 1V. 
Klaffe zugewiesen oder bleibt er gewerbesteuerfrei, dann ist ihm 
der Unterschiedsbetrag zwischen den Steuerbeträgen zu 16 und 1c 
bezw. 1a zurückzuerstatten.

Die erste veranlagungsbenachrichtigung muß in diesem Falle 
zweifelsfrei zum Ausdruck bringen, daß die Veranlagung nur eine 

vorläufige ist und die endgültige Veranlagung noch vorbehalten 
bleibt.

Artikel 3.
Anstelle des im 8 9 der Steuerordnung genannten Strafbetrages 

von 3o M tritt der Betrag von 10000 M?
Artikel 4.

Dieser Nachtrag tritt mit dem Tage der verkündung in Kraft 
Mit demselben Zeitpunkte tritt der unterm 20. November 1920 be. 
schloffene 1. Nachtrag zur Steuerordnung außer Kraft.

Tiegenhof, den 5. Mai 192z.

Der Kreisausschuß des Kreises Großer Werder.
Der Vorsitzende. Die Mitglieder.
Dr Krämer. wottrich. Regehr.

Der vorstehende Nachtrag wird genehmigt.
Danzig, den 9. Juni 1925.

Dsr Bezirksausschuß,
gez. Unterschrift.

Zustimmung.
Der Genehmigung des Bezirksausschusses vom 9. Juni 1923 

erteilen wir auf Grund des 8 20 des Provinzial- und Kreisabgaben- 
Gesetzes vom 23. April 1906 (in der Fassung vom 2. 11. 21 — G. 
Bl. S. 209 — und 13. (0. 1922 — G. Bl. S. 471 —) hiermit 
unsere Zustimmung.

Danzig, den 20. Juni 1925.

Der Senat der Freien Stadt Danzig.
gez. Dr. Ziehm, gez. Dr. Schwartz.

veröffentlicht!
Tiegenhof, den 6. Juli 1925.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
Nr. iO. --------------—

Verordnung über patzgebühren.
Für die Ausfertigung eines Danziger Passes oder Paßersatzes 

wird neben der Stemxelabgabe von z. Zt. 20 M eine Gebühr von 
4000 M und bei Verlängerung der alten Urkunde von 2000 M zur 
Staatskasse erhoben.

Z 2.
Die Verordnung vom 9. März 1923 — Staatsanzeiger Teil 1 

Nr. 26 S. 210/11 — wird hierdurch aufgehoben.
8 0.

Die Verordnung tritt mit den: Tage ihrer Veröffentlichung in 
Kraft.

Danzig, den 26. Juni 1925.

Der Senat der Freien Stadt Danzig.
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz.

veröffentlicht!
Tiegenhof, den 10. Juli 1925.

Der Landrat
Nr. U- -----------------

Unordnung über polizeiliche Gebühren

Für die Ausstellung
a von Waffenscheinen ist eine Gebühr von .... 10000 M
b von Radfahrkarten ist eine Gebühr von .... 5000 M
c von Reise-Legitimationskarten ist eine Gebühr von . 20000 M
ä für die Erteilung melde amtlicher Auskünfte an private

eine Gebühr von............................................................................. 1300 M
e fürdieErteilungvonFührungszeugniffen eineGebührvon 1500 M
k für kleinestempelfreie Bescheinigungen eine Gebühr von 1000 M
zur polizeikaffe zn entrichten.

Liegt bei der Erteilung von Waffenscheinen ein öffentliches 
Interesse vor, so kann von "der Erhebung der Gebühr Abstand ge­

nommen werden.
Liegt ein gemeinnütziges Interesse vor, so kann die Gebühr von 

10000 M bis auf 2000 M ermäßigt werden.

Die Gebühr für die Erteilung von Führungszeugnissen und 
kleinen stempelfreien Bescheinigungen kann je nach der Vermögens­
lage der Antragsteller bis auf 300 M ermäßigt werden.

8 4-
Kleine stempelfreie Bescheinigungen sind gebührenfrei auszustellen 
s soweit die bisherigen Bestimmungen dieses vorsehen, 
d soweit sie der sozialen Fürsorge dienen.

8 5^
Die Anordnung vom 9. März 1923 — Staatsanzeiger Teil 1 

Nr. 26 S. 211 — wird aufgehoben.

8 6.
Die Anordnung tritt sofort in Kraft.
Danzig, den 26. Juni 1923.

Der Senat der Freie« Stadt Danzig.
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz.

veröffentlicht!
Tiegenhof, den 10. Juli 1923.

Der Landrat.
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Nr. ^2.

Gebührentarif
für ^ie Schlachtvieh- und Fleischbeschau einschließlich Trichinenschau 

im Gebiete der Freien Stadt Danzig.
Zu den Gebührensätzen in den 88 t und 7 des Tarifs vom 

iq. 1922 (Staatsanzeiger 639 Nr. 79) ist vom q.. 7. 1923 ab ein 
Zuschlag von 5600 proz. zu erheben.

Die Bekanntmachung vom (. s. 25 (Staatsanzeiger S. Lsq. Nr. 
376) wird mit demselben Zeitpunkt aufgehoben.

Die Sätze betragen zusammen mit dem Zuschlag auf volle 
Hundert bis 50 M nach unten über 50 M nach oben abgerundet.

in 8
s) für ein Pferd oder sonstige Einhufer .... 22300 M
d) für ein Rind...............................................................................^5300 M
c) für ein Schwein einschl. Trichinenschau . . . 12300 M
6) für ein Schwein ohne Trichinen^ . u.... 9^00 M
e) für ein Schwein Trichinenschau a^ein.... 6200
i) für sonstiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege usw.) 6200 M 

für Ferkel, Zickel. Lämmer, je Tier . . . 57oo M
2. in 8 r.

a) sür ein Rind......... 3000 M
b) für ein Schwein .......... ^800 M
e) für die in 8 l unter t) genannten Tiere . . ^200 M
6) für die in tz unter §) genannten Tiere . . 700 M

Danzig, den 29. Juni ^925.

Der Senat der Freien Stadr Danzig
Abteilung für soziale, kirchl. und gesundheitl. Angelegenheiten.

Dr. Ziehm. , Dr. Schwartz.
Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 5. Juli 1923.

Der Landrat
Nr. ^3. -----------------

Teuerungszuschlag
ZU den Sätzen der Gebührenordnung für approb. Aerzte u. Zahnärzte.

Auf Grund des H (5 der Gebührenordnung für approbierte 
Aerzte und Zahnärzte vom (5. (925 tritt zu den Sätzen der Ge­
bührenordnung (1! und 8 sov-ie 111) ab ;5. Juni 1925 ein Teue­
rungszuschlag von 2600 v. H.

Danzig, den 28. Juni (923.

Ger Senat der Freien Stadt Danzig
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz.

veröffentlicht!

Tiegenhof, den (0. Juli ^923.

Der Landrat
Nr. -----------------

Nachweisungen über Handwerksbetriebe.
Die Gemeindebehörden des diesseitigen Areises werden 

aufgefordert, zwecks Berechnung der an die Handwerks­
kammer zu Danzig für ^92^ abzuführenden VerwalLungs- 
kostenbeiträge innerhalb (0 Tagen ein Verzeichnis der 
im Bezirk der Gemeinde vorhandenen Handwerksbetriebe 
und der in diesen beschäftigten Gesellen (Gehilfen) und 
Lehrlinge unter Benutzung des nachstehenden Formulars 
hierher einzureichen. Fehlanzeige erforderlich.

Gs sind auch solche selbständigen Handwerksbetriebe 
in die Nachweisung aufzunehmen, in welchen weder 
Gesellen noch Lehrlinge beschäftigt werden. Weibliche 
Lehrlinge sowie Mädchen, welche sich nur für den eigenen 
Bedarf ausbilden lassen, sind ebenfalls in diese Nach­
weisung aufzunehmen.

Gleicherweise sind auch diejenigen Personen in die 
Nachweisung aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als 
Nebengewerbe betreiben, wie z. B. Landwirtschaft und 
Müllerei, wobei es völlig gleichgültig ist, ob der betreffende 
Landwirt nur sein eigenes oder auch fremdes Getreide 
verschrotet und verkauft und ob er eine große Mühle oder 
nur eine kleine Schrotmühle besitzt.

La
uf

en
de

 N
r. 
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vor- und 
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Betriebs-

Inhabers

Wohnort 

bezw.
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Lehr­
linge
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Die Richtigkeit der vorstehenden Nachweisung bescheinigt 
................................ , den ......... ten Juli ^Y23.

Gemeinde-^. .
Guts, ^ltand

Von der einzusendenden Nachweisung ist eine Abschrift 
zurückzubehaltoNy damit die Nnterverteilung der von 
der Handwerkskammer erforderten Beiträge auf dir ein­
zelnen Handwerksbetriebe vorgenommen werden kann.

Tiegenhof, den ^0. Juli 1925.

Der Landrat.
Nr. (5. -----------------

Notgeld der ^Lädtsemeinde Vanzig
Auf Grund Auiatzgesetzes betr. die Ausgabe von Notgeld 

vom 50. Juni l925 werden in den nächsten Togen weitere Notgeld­
scheine der Stadtgemeinde Danzig in Werten von 500000 Mark mit 
Datum 20. März ^923 ausgegeben.

Ein Teil dieser Scheine gleicht in Ausführung und Farbe der 
bereits im Verkehr befindlichen ersten Ausgabe. Bei dem Rest der 
Auflage ist die Ausführung zwar die gleiche, die Farben sind jedoch 
für den Unterdrück in gelblichgrau, für den Aufdruck in braunschwarz 
gehalten.

Es wird darauf hingewiesen, daß auch diese Notgeldscheine 
gesetzliche Zahlungsmittel sind und daß alle bisher ausgegebenen 
Serien einstweilen noch weiter im Verkehr bleiben.

Danzig, den 2. Juli 1925.

Der Senat
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig.

veröffentlicht!
Uuegenhof, den Juli 1923.

Der Landrat.
Nr. ^6. ----------------

Invalidenversicherung der Hausgewerbetreibenden
Der Senat hat durch Verordnung vom 28. Mai ^923 als Zeit­

punkt des Inkrafttretens der Vorschriften des Abschnittes L des Ge­
setzes über Versicherung der Hausgewerbetreibenden vom 8. Sep­
tember t922 (Gesetzblatt S. ^06) den (. Juli ^923 bestimmt. Die 
Landesversicherungsanstalt hat für die Beitragserhebung Grundsätze 
erlassen, die im Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig demnächst 
abgedruckt werden.

Die Hausgewerbetreibenden haben sich daher sofort ÜZuittungs- 
karten zu beschaffen und für die Markenverwendung zu sorgen; sie 
sind ebenso wie Arbeitgeber und Auftraggeber für die richtige und 
rechtzeitige Markenverwendung haftbar. Auskunft erteilt in Zweifels- 
fällen die Landesversicherungsanstalt.

Danzig, den 28. Juni (925.

Landesversicherungsanstalt Zreie Stadt Danzig
veröffentlicht!
Die Mrtsbehörden des Kreises ersuche ich um ortsübliche Be­

kanntmachung.
Tiegenhof, den 5, Juli ^923

Der Vorsitzende des Versicherungsamtes
Nr. ^7. -----------------

Bekanntmachung
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Telegraphen­

linie an dem Weichseldamm von palschau bis Ließau liegt bei den 
Postämtern in Neuteich und Simonsdorf vom (Datum des Kreis­
blatts) ab H Wochen aus.

Danzig, den Juli (923.

Telegraphen Bauabteilung
der Post- und Telegraphenverwaltung.

Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 5. Juli (923.

Der Landrat.
Nr. 1^8. -----------------

Tarif
für die Fähren

f. Neuteicherwalde—pietzkendorf,
2. Neuteicherwalde—Drlofferfelde,
3. peiershagen-Tieqenhagen, 

Schönbaum - Fürstenwerder,
5. Groschkenkampe (Lil inger Weichsel),
6. Neues Licht cholm),
7. Iunkertroyl—Auckucl- ug,
8. volles Licht (Holm),
9. Groschkenkampe (Aö,^ derger Weichsel), 

w- Stutlhos,
ss. Holm (Tiege)
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v.I.IunibFO.Sept- v.l.Okt.b.ZyMai
Nacht-

Tages- Nacht­ Tages­ 9 Uhr
Es werden entrichtet für das taris von 

4 Ubr
tarif von 
10 Uhr

tarif von
5 Uhr

nachm. b. 
12 Uhr

jedesmalige Uebersetzen: XO Ühr bisf2Ubr
vorm. bis

9 Uhr
nachts u, 
von H—5

nachm. nachts nachm, Uhr

von Personen einschl. ihrer Traglast
2. Für Tiere einschl. der Vergütung

60 120 70 140

für die Begleitperson:
s für ein Pferd, f Esel oder i Stück 

Rindvieh
b fünFüllen,fKalb,fSchaff Schwein,

H50 900 600 1200 .

f Ziege oder f anderes Stück Vieh 
3. für 1 Fuhrwerk einschl. des Führers

225 450 500 600

ü für ein einspänniges Fuhrwerk 600 1200 750 1500
d für ein zweispänniges Fuhrwerk 900 1800 1050 2100
c für ein unbeladenes Lastfuhrwerk f200 2400 1500 5000
6 für f beladenes Lastfuhrwerk 
e für ein mit mehr als 2 Zugtieren

f500 3000 1800 3600

bespanntes Lastfuhrwerk einschl. 
des Führers 2H00 4800 3000 6000

k für f Handwagen, Handschlitten
oder Handkarren einschl. der Person 

h a Für leichte landw. Maschinen und
180 360 210 420

Petroleumwagen einschl. der Zug­
tiere und Personen 3600 __ 4500 —

d für schwere Möbelwagen, landw.
Maschinen und Dampfkessel einschl. 
der Zugtiere und Personen (in
der Nachtzeit findet ein Ueber­
setzen nicht statt): 12000 — 15000 ——

5. Für f Kraftwagen leer oder beladen
einschl. des Führers (schwere Last­

autos werden nicht übergesetzt). 2H00 4800 3000 6000
6 3 Für f Fahrrad einschl. der Person 150 500 165 530

b für f Motorrad einschl. der Person 450 900 600 1200

Die Anmerkung, Befreiung vom Fährtarif sowie die
sonstigen Bestimmungen bleiben dieselben wie im Tarif
vom 25. 5. ^923

Danzig, den 3. Juli ^923.
Der Senat

Dr. Ziehm Runge
Veröffentlicht!

Tieaenbof, den s. Juli 4922.

Der Landrat
Nr. 19. ----------------

Tarif
für die Fähren

Grenzdorf
2. Riemkate.

Es werden entrichtet für dgs 

jedesmalige Uebersetzen:

o.f.IauibZO.Sept. v. l.Okt. b.50Ma

Tages­
tarif von 
/ Uhr^ 

10 Uhr

Nachl- 
t^Uhr"

bis12Uhr 
nachts

Tages- 
tarif von 

5 Uhr 
vorm. bis 

9 Uhr 
nachm,

Nacht­
tarif von 

9 Uhr

12 Uhr 
nachts a, 
Uh ^—5

l.von Personen einschl. ihrer Traglast 60 120 70 140
2. Für 1 Handwagen, Handkarren oder 

Handschlitten einschl. der Person 180 560 210 420
o.Für 1 Fahrrad einschl. der Person 150 500 165 330

Die Anmerkung, Befreiung vom Fährtarif sowie die 
sonstigen Bestimmungen bleiben dieselben wie im Tarif 
vom 25. Mai Is923.

Der Tarif tritt am 9. Juli l925 in Araft.
Danzig, den 5. Juli 1925.

Der Senat.
Dr. Ziehm. Runge.

Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 5. Juli fgrz.

Der Landrat
Nr. 20. -----------------

Pferdeuntersuchung.
Zur Ausführung der viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom 

25. Oktober 4912 (Amtsblatt S. 374) finden für die amtstterärztliche

Untersuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde nachstehender 
Termin statt:j

Neuteich, Freitag, den 27. d. Mts., nachmittags 545 Uhr, vor 
dem Hotel Deutsches Haus.

Die Ortsbehörden des Kreises ersuche ich um ortsübliche Be­
kanntmachung.

Tiegenhof, den 7. Juli 1923.

Der Landrat.
Nr. 21. -----------------

vrennbedarf für die Schulen.
Im Auftrage des Senats werden die Schulvorstände 

darauf hingewiesen, daß zwecks Aufrechterhaltung des 
Schulbetrrebes im Winter es erforderlich ist, daß bereits 
jetzt der erforderliche Brennbedarf für die Schulen 
beschaff wird. Mit Rücksicht auf vielfache Alagen über 
schlechte Reizbarkeit von Rlassenzimmern empfiehlt es sich, 
dafür zu sorgen, daß undichte Fenster oder solche, die dem 
Winde besonders ausgesetzt find, durch Mooseinlagen oder 
Verkleben von Spalten geschützt werden.

Tsegenhof, den 2. Juli 1923.
Der Landrat.

Nr. 22. -----------------
Feuerversicherung der Schulen.

Indem ich die dringende Notwendigkeit einer ange- 
messenen Feuerversicherung der Schulgebäude den 
Schulvorständen in Erinnerung bringe, empfehle ich gleich­
zeitig, von der Festmarkversicherung Gebraucb zu 
machen, wie solche von der Versicherungsgesellschaft „Die 
Danzig" und auch anderen ähnlichen Unternehmen seit 
einiger Zeit mit Erfolg eingeführt ist.

Ich weise bei dieser Gelegenheit erneut darauf hin, 
daß der Senat im Falle einer Unterverficherung eine staat­
liche Beihilfe zum Wiederaufbau eines abgebrannten 
Schulgebäudes nicht gewährt.

Tiegenhof, den 7. Juli 1925-
Der Landrat.

Nr. 23. -----------------
Hauslehrerinstelle.

Unter den 16 kürzlich von Polen ausgewiesenen Danzigern be­
findet fich auch die §8jährige evangelische privatschullehrerin Fräulein 
Helene Entz, früher Erzieherin im Hause des 6errn W. Gsman, 
Rittergut Salnos Kr. Graudenz. Sie erstrebt vom 1. 8. 4923 ab 
eine Beschäftigung im privaten Schuldienst im Gebiete der Freien 
Stadt Danzig oder in Ostpreußen.

Die Herren Grtsvorsteher wollen vorstehendes in geeigneter 
Weise in ihren Gemeinden bekannt geben und mir sogleich Mit­
teilung machen, sobald sich Gelegenheit zur Beschäftigung der ver­
triebenen als Hauslehrerin bietet.

Tlegenhof, den 6. Juli 1923.

Der Landrat.
Nr. 23a. -----------------

Scyulschließnng.
' Im Einvernehmen mit dem Herrn Kreisarzt habe ich wegen 
Erkrankung von Kindern der Schule Stobbendorf an Masem die 
Schließung dieser Schule für die Zeit vom 5. bis f8. d. Mts. ein­
schließlich angeordnet.

Tiegenhof, den 4. Juli 1925.

Der Landrat.
Nr. 2^. ----------------

ausenthaltsermittelung.
Die Ortspolizeibehörden, Vrtsbehörden und die Herren Landjäger 

des Kreises ersuche ich festzustellen, ob sich im hiesigen Kreise das 
Dienstmädchen Helene Malikewitz, zuletzt in Schöneberg a. d. w. 
wohnhaft, aufhält und mir im Lrmittelungsfalle Bericht zu er­
statten.

Die p. Malikewitz wird wegen Diebstahls gesucht und ist nicht 
im Besitz von Papieren.

Tiegenhof, den 5. Juli 1925.

Der Landrat
Nr. 25. -----------------

Leiratsersatzwahl für die „Danzig-
Nachdem Herr Gutsbesitzer Johann Fieguth in Kl. Lichtenau 

als Mitglied des örtlichen Beirats der bisherigen westpreußischen 
Feuersozietät „Die Danzig" ausgeschieden ist. habe ich zur Ersatzwahl 
Termin auf Donnerstag, den 2. August d. Is. von fo bis f2 Uhr 
vormittags im Kreishause hierselbst, Zimmer Nr. 19 anberaumt und 
zum Wahlkommissar Herrn Kreissekretär Schatz hierselbst ernannt.

wahlberechtigt und wählbar ist jeder Versicherungsnehmer der 
„Die Danzig", soweit die Versicherung Feuer- oder Linbruchdiebstahl- 
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schaden unmittelbar deckt. Ausgeschlossen sin^ Vertreter und Beamte 
anderer versicherungsunternehmungen.

Jeder Wähler muß dem wahlvorstande mündlich zu Protokoll 
erklären, wem er seine stimme geben will. Er hat so viele Personen 
zu bezeichnen als zu wählen sind.

Jeder Wähler hat sich über seine Person und durch Vorlegung 
seiner Versicherungspapiere über seine Wahlberechtigung auszuweisen.

Gewählt sind diejenigen, welche die meisten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

Einsprüche gegen die Gültigkeit der Wahl sind innerhalb 2 
Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses bei dem Kreis- 
direktor anzubringen. Ueber die Einsprüche entscheidet der Beirat.

Tiegenhof, den 2. Juli l92Z.
Der Areksdirektor.

Dr. Krämer, Landrat.
- Nr. 26. -----------------

Amtsbezirk Kunzendors
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ist der Hofbesitzer 

w. Sielmann in Altweichsel auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 
vom 20. 6. 1925 bis dahin 1929, zum Amtsvorsteher des Amtsbezirks 
Kunzendorf ernannt worden.

Tiegenhof, den Juli 4923.
Der Landrat als Vorsitzender d. Kreisausschuffes.

Nr. 27. -----------------
Beurlaubung des Kreistierarztes.

Herr Areistierarzt Dr. Thoms ist vom st. bis 22. 
Juli d. Is. beurlaubt. Mit der Wahrnehmung der 
Areistierarztgeschäfte ist für diese Zeit Herr Tierarzt 
Herzberg-Tiegenhof beauftragt.

Tiegenhof, den (0. Juli (923.
Der Landrat

Nr. 28. --------- -------
perfonalien.

Es sind bestätigt worden
l. der Stellmachermeister Martin Epp in Schadwalde als Schöffe 

dieser Gemeinde,
2. der Sattlermeister Peter Ständer in Schadwalde als stellvertretender 

Schöffe dieser Gemeinde.
Tiegenhof, den 9. Juli 1923.

Der Landrat als Vorfitzendet des Kreisausfchusfes.
Nr. 2st. -----------------

Jagdscheine.
Im Monat Juni haben nachstehende Personen des 

Areises Großer Werder Jahresjagdscheine erhalten:
(. Adolf Alempnauer, Gutsbesitzer - Brök«,
2. Max Treppenhauer, Gutsbesitzer - Schönhorst,
3. A. Wichmann Amtsvorsteher - Schadwalde, 

Max Wichmann, Landwirt - Schadwalde,
5. Gustav Pelzer, Bühnenmeister - Halbstadt,
6. Eduard Manske, Hofbesitzer - Brunau,
7. Gustav Enß, Hofbesitzer - Marienau,
8. Johannes Reimer, Landwirt - Grenzdorf B. 

Tiegenhof, den 5. Juli (923.
Der Landrat.

Bekanntmachungen anderer Behörden
Verordnung betreffend vrotpreis

8 l.
In Abänderung der Verordnung vom 22. Juni (923 

(Staatsanzeiger S. 3st8) wird für das auf Marken abzu- 
gebende Brot ein Höchstpreis von H000 M für das Ailo 
festgesetzt.

§ 2.
Diese Verordnung tritt am 7. Juli (923 in Araft.
Danzig, den 5. Juli (925.

Der Senat der Freien Stadt Danzig

Schwente-Berband.
Nach dem Beschlusse der Generalversammlung vom 

30. Juni (923 ist im laufenden Jahre ein ordentlicher 
Aassenbeitrag von (50 M pro Hektar zu zahlen und zwar 
in d.n Monaten Juli—August.

Die Gemeindevorsteher der betreffenden (Ortschaften 
sowie den Magistrat der Stadt Neuteich ersuche ich, die 
nachstehend unter H. verzeichneten Beiträge, die nach H 6 

des Statuts berechnet sind, zu erheben und an mich 
spätestens bis 30. August abzuführen zur Vermeidung 
von Zwangsmaßregeln. Die Beiträge sind festgestellt 
unter Vorbehalt des Irrtums und Richtigstellung in Folge 
Revision des Aatasters.

Ebenfalls wollen dieselben, auch die Herren Ver­
bandsvorsteher, die nach § 3 des Statuts berechneten 
Aosten der Johanni-Arautung, wie sie unter k nachstehend 
verzeichnet sind, an mich abführen.

Ich mache nochmals darauf aufmerksam, daß beide 
Beträge unbedingt pünktlich abzuführen sind und erinnere 
gleichzeitig die resp. Gemeindevorsteher an noch ausstehende 
Reste von (Z22, die ich nunmehr gleichfalls einzusenden bitte.

Die Nummer meines Postscheckkontos ist Danzig 7^06 
Von direkter Zahlung bitte ich absehen zu wollen.

Marienau, den 8. Juli (923.
Der Verbandsvorsteher.

Gtto Listz.

K Ordentlicher Beitrag

La
uf

en
de

 Nr.
I!

Gemeinde

entwässert

Beitrag

M

oberhalb unterhalb
Neuterch

ku sr üs S5

1 FocstguL Kl. Montau 130 24 19536
2 Altenau 244 12 36618
3 Altmünster berg 993 16 148974
4 Altweichsel 624 74 93711
5 Biesterfelde 513 99 77099
6 Brodsack 434 42 43442
7 Dammfelde 289 84 43476
8 Eichwalde 723 97 72397
9 Gnojau 931 68 139752

10 Heubuden 1098 12 164718
11 Jrrgang 331 67 33167
12 Kaminke 124 33 12433
13 Kunzendorf

Gr. Lefewitz
986 61 147992

14 9 35 935
15 Leske 483 05 115 80 84037
16 Gr. Lichtenau 936 51 140477
17 Kl. Lichtenau 1191 36 178704
18 Liessau 785 44 117816
19 Marienau 975 17 97517
20 Kaltbof 383 64 9 96 59292
21 Mielenz 1034 61 155191
22 Mierau 575 24 57524
23 Gr Montau 852 94 127941
24 Kl. Montau 684 13 102620
25 Neuteich .112 40 225 "02 39362
26 Neuteichsdorf 250 02 25002
27 Adl. Renkau 93 56 14025
28 Rückenau 505 21 50521
29 Schönau 550 70 82605
30 Siebenhuben 233 27 23327
31 Simonsdorf 621 98 93297
32 Stadtfelde 387 06 58059
33 Tannsee 996 49 99649
34 Tiege 1000 71 100071
35 Traaheim 441 88 44188
36 Tralau 471 29 12 18 70694
37 Trampenau 47 29 7094
38 Trapp enfelde 294 03 44105
39 warnau 697 15 251 82 129724
40 wernersdorf 1018 66 152799
41 Lisenbahnfiskus 111 38 25 81 19288

8 Johanni-Krautungskoften.

Gemeinde­
Entwässert 

zur
Hat zur Krautung zu zahlen

ZU-l- Bzk. 2. Bzk. z. Bzk. Kl.
bezirk Groß. Kl. 265 M 235 M Schwt. samm.

Schwt. Schwt. pr. ks pr. lm pr. ks 360 M

2 üa üs M M M P.KüM M
1 Forstgt.AIMontau 130 344500 30290 22230 86970
2 Mielenz 798 211470 185934 186458 533862
3 Wernersdorf 1016 269240 236708 173736 679684
4 Kl. Montan 334 88510 77882 57114 223446
5 Schönau 651 151683 111321 263004
6 Altmünsterberg 905 210865 64255 275120
7 Stadtfelde 387 90171 66177 156348
8 Dammfelde 290 67570 49590 118160
9 Kalihof 389 90637 66519 1S7156
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Asvf wie vor.
241174 7200^ 248374

9320 6840 414Oo! 57560
4104 79200^ 83304

119350 119350
80541 80541
75240 15120^ 90360
23940 28800^ 52740

514026
817560

514026
817560

707760 707760
337320 337320
102600 102600
17280 17280

ro Heubuden 1078
20

n Simonsdorf 40
115

12 Altenau 24
220

13 warnau 608
14 Tralau 471
15 Leske 440

42
16 Neuleich 140

80
17 Sielacke Verb. 3006
18 voHbrechtLgbveb 2271
19 HoheSchmerblock-

graben Verba nd 1966
20 Gr. Lichtenau 967
21 Trappenfelde 285
22 Tramp enau 48

Anderweitige Bewertung der Natural- 
und Sachbezüge.

Die Werte der Sach- und Naturalbezüge werden in Abänderung 
der im Staatsanzeiger Teil 1 Seite 508 und 585 bekanntgegekenen 
Sätze vom 1. 7- 1925 ab anderweit wie folgt festgesetzt:

s) Naturalien und Sachbezüge:
50 Klg. Weizen . . . . . - . 159000 M

50 „ Roggen . . . .................................................... 116 000 „
50 „ Gerste . . .  I0I000 „
50 „ Hafer . . . ° - - - - - 116 000 „
50 Erbsen...................................................  I6I000 „
50 ,, Aartoffeln . ......................................................................6000 „
50 „ Kohlen . . . . - - - .. 40000 „
50 „ Stroh . . . . - - . 10000 „
50 „ Futterrüben . .............................................................. 4 500 ,,

1 Ferkel 116 000 „
1 rm Kloben ...................................................................................70 000 „
1 Liter Milch ° ° ' ^^0 „

1 (Nuadratrute Land jährlich im Kreise Danziger Hohe 1 600 „
1 „ „ „ „ Danz. Niederung

und Großer Werder 5 000 ,,
Grabenheu u. Grünfutter mit Stroh für siegen jährlich I20000 „ 
wohnunq und Stall jährlich .... - - 1oo 000 „

5 Freie Station pro Jahr für:
t. Gutsverwalter, Gutsinspektoren und Personen in 

ähnlichen Stellungen (mit eigenem Haushalt)
1 I-dige ........ 7200000 M 

d verheiratete (Kinder s. 2 e.) . . - - l0 800000 ,,
2. Sonstige Personen

s männliche............................................................................... 5600000 „
5 weibliche........................................................................ 5 000 000 ,,
c Kinder . . . - ^00 000 ,,
Wird volle freie Station nicht gewährt, so treten an stelle der 

genannten Gesamtsätze folgende Einzelsätze für das ^ahr.

Mark Mark Mark

1. Wohnung 72 000 50 000 15000

2. Heizung u Beleuchtung 2^6 000 ! 20 000 60 000

5. Erstes Frühstück 288 200 270 000 s^5O OOO

4. Zweites Frühstück 288 200 270 000 ^50 000

5. Mittagessen
6. Vesper
7. Abendessen

1 440 000
288 000

1 008 000

1 170 000
270 000
870 000

600 000 
^50 OOO 
575 OOO

Danzig, den 5, Iun ^925.
Der Leiter des Landessteueramtes

Polizeiverordnung 
betreffend Anschluß an die Wasser! i-ung 

der Stadt Neureich
Auf Grund der W 5 und 6 des Gesetz über die

Polizeiverwaltung vom 11. ^lärz I85(> - mie der
88 143 und 144 Avsatz I des Gesetzes über di' allgemeine 
Landesverwaltung vorn 30. Juli I88< b des
Gesetzes vom 7. Juli 19'22 Ges.-Blait für ie Freie 
Stadt Danzig Seite 17b in der ng des 
Gesetzes vom 14. März 1923 Gesetzbl ! 349
wird unter Zustimmung des Magistrat mit 
Genehmigung des Senats der Freien Sm Danzig 
für die "Stadt Neuteich folgende Polizei eonuna, 
erlafien.

8 1-
Jedes in der Stadt vorhandene Grundstück, auf 

welchen sich zu Wohnzwecken oder dauerndem 
Aufenthalt von Menschen dienende Gebäude befinden, 
mutz, wenn es au einer mit betriebsfähiger Wasser­
leitung versehenen Straße liegt, mittels Zweigleitung 
(Anschlutzleitung) an die Straßenleitung angeschlossen 
und mit den zur Wasserentnahme erforderlichen inneren 
Einrichtungen versehen werden.

§ 2.
Jeder Eigentümer oder Nießbrauchs! eines an die 

städtische Wasserleitung angeschlossenen Grundstücks ist 
verpflichtet, seinen Mietern Wasser zu Genuß- und 
Wirtschastszwccken aus der Wasserleitung gegen ent­
sprechende Entschädigung abzugeben.

8 3.
Bei bereits vorhandenen Gebäuden ist der Anschluß 

an die Wasserleitung innerhalb 6 Monaten nach Legung 
der Rohrleitung in der angrenzenden Straße oder auf 
denr angrenzenden öffentlichen Platze herzustellen.

Für neuerbaute Gebäude mutz d r Anschluß vor 
Beziehung oder Benutzung derselben ausgeführt sein.

Die technischen Borschriften für die Einrichtung 
der Wasserleitung rverden vom Magistrat erlassen. 
Dle Anlagen müssen nach den hierfür besonders vom 
Magistrat erlassenen technischen Vorschriften für die 
Einrichtung der Wasserleitung ausgeführt und vorn 
Grundstückseigentümer dauernd in ordnungsmäßigem 
Zustande erhalren werden. Anlagen, welche bei der 
Revision diesen Vorschriften nicht entsprechen, muffen 
au« Verlangen der PoLizeiverwaltung umgeändert oder 
Luseingt werden. ß 5.

Für den Fall eines Ausvruches eines Feuers find 
die Grundstückseigentümer, Nießbrauchs oder Verwalter 
und in Behinderung deren Vertreter verpflichtet, den 
Hauptabjperrhahn aur^ Anordnung der Polizei- 
verwartung oder der Feuerwehr zu schließen und die 
Wasserleitung zur Bekämpfung des Feuers zur Ver­
fügung zu stellen. § 6

Den Beauftragten des Magistrats und der Polizei- 
verwalrung muß jederzeit der Zutritt zu den Wasser­
leitungen gewährt werden.

Den auf Grund von Besichtigungen erlassenen 
Anordnung^ n des Magistrats und der Polizeiverwaltung 
ist unverzüglich Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden, so ein nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen 
eine härtere Strafe eintritt, mrt Geldstrafe bis zu 
30 000 Mark, im Nnvermögensfalle mit entsprechender 
Haft oeitraft F 8.

Die Polizeiverordnung trirr mit dem Tage ihrer 
Bekanntmachung in dem Kreisblatt für den Kreis 
Großer Werder rn Krau.

Neuteich, den 14. Mai 1923.
Der Magistrat.
I. B. Wilda.

Einen älteren und einen 

jüngeren 

MlttSMllln 
sowie einen

Lehrling
sucht

Mühle Mierau bei Neuteich.

Prima ^^NrfinWaggonladung 

Petroleum u.
Wagenfett faßw-he

empfiehlt

P P HWer.MW.
Telephon 24?.

Notizbücher 
empfiehlt K.. pscl»
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Zu dem in letzter Nummer veröffentlichten Fahr- 
plan der Westpr. Kleinbahnen wird nachträglich 

von der Betriebsdirektion mitgeteilt, daß Zug 53 nicht 
sondern von Tiegenhof abfährt.

MnelvIL ««cktkv
geb. am 23 Mai 
gest, ain 30. Juni

^863 in graust, 
l923 i. Tiegenhof

iln Wilhelm-Augusta-Arankenhaus, beerdigt 
am 5. Juli ^923 in seinem Wohnorte 
Prangenau, Areis Großer Werder.

Namens der Hinterbliebenen 
Minna Radtke, geb. Aorth und Ainder 

Anna und Gertrud Radtke." 
prangenau, den ^3. Juli 1925,

Bilanz der Molkerei Heubuden,
e. G. m. u. H.

vom >. Juni (923.

. 1 Aktiva
Dampfmolkerei-Grundstück mit Gebäuden 9000 AI

2. Inventarium 5000 „
2. Aassenbestand am Jahresabschluß 293960 „

Suinma der Aktiva 5079^0 M
2. Passiva.

(. Schuldenkonto (0000 M
2. Geschäftsgutbaben der (0 Genossenschaftler

I. Rate L (0 M nach Z 29 des Statuts (00 „

2. Reservefonds nach Z 29 des Statuts 400 „
Summe der Passiva >0500 M

3. Vermögen 29746O „
207960 M

Genossenschaftsmitglieder sind im verflossenen Ge­
schäftsjahr eines ausgetreten und eines eingetreten. Anzahl 
der Mitglieder: (0.

Heubuden, den 2s. Mai >923

Molkerei Heuboden, e. G. m. u. H.
gez. Joh, Driedger gez. Rudolf Harder.

Kriegewerein Neuteich.
Anmeldungen zur Teilnahme an dem

25 jährigen StWigsseß
des Kriegervereins Kunzendorf

am 22. Juli werden bis zum (7. d. Mts. beim Aam. 
Möwe erbeten, welcher auch Auskunft über diesen Tag 
erteilt. Sammeln (O^ im Deutschen Hause. Abfahrt 
pünktlich (( Uhr. Rameraden, die bis zu diesem 
Tage nicht angemeldet find, können auf keine Fahr­
gelegenheit rechnen.

Der Vorstand.

Bekanntmachung
betr Anlage eines Schlachtraumes in Schöneberg

Der Fleischer Gustav Zemke in Tchöneberg beabsichtigt 
einen Hchlachtstall durch Umänderung eines Viehstalles auf 
seinem Grund und Boden zu errichten.

Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht 
mit dem Bemerken, daß etwaige Ginwendungen binnen 
Tagen vom Tage dieses Areisblatts ab gerechnet bei dem 
unterzeichneten Ämtsvorsteher schriftlich oder zu Protokoll 
anzubringen sind. Nach Ablauf dieser Frist können Ein­
wendungen in dem Verfahren nicht mehr gewacht werden. 
Die Beschreibungen und Zeichnungen hegen während der 
gleichen Zeit bei dem unterzeichneten Amtsvorsteher zur 
Einsicht aus Zur Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen steht Termin auf Mittwoch, den August 
vorm. W Uhr in meinem Amtsraum an,

Falls Unternehmer oder die Mitsprechenden zu diesem 
Termin nicht erscheinen, wird trotzdem mit der Erörterung 
der Einwendungen vorgegmgen werden.

5chöneberg, den ^5. Zuli ^9^3.
Der Amtsvorsteher.

L. Hellwig.______________

Günther Wagner s

Wandtafel - Kreide
fürSchul.n empfiehlt A kbvk, Neuteich.

MSN
- Kaufe D 

dauernd zu den höchsten Tagespreisen:
W Mteisen, klltmetalle, Lumpen, W 
W ttnochen, Papier, Schafwolle, Pferde- W 
UH haare u. sämtliche Sorten Zelle.

(Althändler erhalten Vorzugspreise) 
g llöiimeä lloläMn, V 

U r 3s Neuteich. « W 
M Mierauerttratze 49 —5l M
M'M
N Einzelnes aus meinem Lager

Bassin ca. 4,2 cbm Inhalt, Rohre und 
MM Feldbahnschienen als Zaunpfähle geeignet, MM 

Flaschenzüge L HOOO und 5000 kz. Zug- 
fähigkeil, s Motorpumpe (fast neu), mehrere 

MM komplette Brunnenpumpen mit Rohre, ca. HM
600 m Feldbahnschienen, T-Träger, O-u. 2-
Eisen, Großbahnschienen, Gehänge mit UM 

MM Daumen u. v. a. zu Bauzwecken, Bleche in HM 
versch. Stärken, Magenreifen, einzelne Ersatz- 
Zahnräder und -Riemenscheiben, Stab- und MM 
Flacheisen u.s.w. ( fahrbaren Elektromotor MM 
(Gleichstrom 20 ?8), (eiserner gut erhaltener 
Eggenwagen, s Semmelteigeinteilmaschine, 

HM s kl. Stoßbrotmaschine u. a. m.
Tausche auch gegen Altmaterial ein.



— ^22 —

Bestellschein.
Die auswärt. Bezieher, welche dieNeuteicher Zeitung 

bei der Post bisher nicht bestellt Haber,, werden gebeten, 
diesen Bestellschein auszufüllen und dem Postboten 
abzugeben, oder den Schein ausgesüllt mit dem Geld­
beträge zum Postschalter zu schicken.

Unterzeichneter bestellt für oas Vierteljahr Juli— 
August—September 1923 die

Neuteicher Zeitung und Knzeiger
Bezugspreis: vierteljährlich 3000 Mark, 

monatlich 1000 Mark.

Name:.......... .................. ............................................................

Wohnort: ................................................................................

Quittung.
........................................  Mark find heute richtig gezahlt 

........................................ , den........................................ 1923

Postamt.
j>rima Stettiner 

PoktlanH-Cemeiil 
in TonneHr rr. sowie

Tm «O AWM
bietet preiswert an

Bruno Diegner, Danzig
Zweigniederlassung Kalthof.

Fernruf:
Kalthof 54 und Marienburg 206.

FahMer 
RöhmasAüe» 

werden sachgemäß u. billig 
repariert. Spezialität. Rah- 
menbruchreparaturen

Ständig großes Ersatz­
teillager.

Fllhrnid- 
»MHMlW»LkMlk 

Marienburg Wpr., 
nur Bechlergasse 13. 
Bitte auf die Firma und 

Straße genau zu achten.

2 gebr. reparierte u. geeichte
VM«W 

verkauft preiswert 
dteudauer». Neuteich
Llbingerstr. 129.

Suche zum s. 8. oder sp. 

KDkWöWe« 
bei hohem Lohn, die 8Aühe 
melken muß.

Fr Kling.
Freienhuben, j)ost jDasewark 

Freistaat Danzig.

^esckmsckvoller ^us- 

fükrun§ fisr- 

§e8tellt

8vclillslil;!seskiii.puti
KeHLLelvlK» ?reie 8taät Damix.

nur äen

OescbMs- unä

privutzebruuck iveräen

OruLkZucksn
s!Ier in moderner unä

Kch. Lehrerrerein
Neuteich-Tiegeuyof.

Nächste Sitzung Montag, d.
L3 d. MtS. Uhr 
Neuteich. Tagesordnung in 
Sitzung. Teilnehmerzahl für 
Fahrt nach Aahlberg bis 
dahin angeben.

Der Vorstand.
I. A. Hoppe.

Verkäufe ab Wiese ungef.
^50 Ztr. gutes 

Wieseshe« 
Ernst Wienß, Schönhorst

Ar. Gr Werder 
Fernspr. Schöneberg a. w. 62.

Kosten- 
Anschläge 

für Bau- pp. Arbeiten

empfiehlt A.

ssMenbD«
für Gasthöfe und 

Fremden- 
Meldezettel 

empfiehlt 

Buchhandlung Pech.
Neuteich.

Druck und Verlag R. Pech A W- Nichert, Aeuteich (Freie Stadt Danzig)


